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Jubiläum

Vorwort
Ein erfolgreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. In diesem Jahr konnten wir unser 15-jähriges Firmenbestehen feiern. Mit 
dieser Ausgabe möchten wir Ihnen die Highlights aus 15 Jahren Innofreight präsentieren und voller Vorfreude gemeinsam 
in die Zukunft blicken.

Freuen Sie sich auf tolle Momentaufnahmen von unserer stimmungsvollen Jubiläumsfeier im September, erfahren Sie 
mehr über erfolgreich umgesetzte Projekte und blicken Sie gemeinsam mit uns auf abgeschlossene Kooperationen, wie 
zum Beispiel in diesem Jahr mit der VTG, zurück. 

Darüber hinaus erfahren Sie auf den nächsten Seiten mehr darüber, was uns in diesem Jahr besonders bewegt hat, wie der 
aktuelle Stand unseres erfolgreichen Projekts ITECCO ist, mit dem wir am EU-Förderprogramm Horizon 2020 teilnehmen 
und wie die Zusammenarbeit mit unseren Endkunden und den europäischen Bahnbetrieben aussieht. Außerdem gibt es 
viele weitere Highlights, Messeinfos und Neuigkeiten aus dem Jahr 2017. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Durchblättern unserer Jubiläumsausgabe und sagen Danke, dass Sie Teil unseres 
15-jährigen Bestehens sind! 



15 Jahre Innofreight - wir sagen Danke!
Ein besonderes Dankeschön möchten wir vorweg allen Gästen, Partnern, Lieferanten und Dienstleistern, die zu unserer 
fulminanten Jubiläumsfeier am 12. September gekommen sind, entgegenbringen. Sie alle haben diesen Tag für uns zu 
etwas ganz Besonderem gemacht und dazu beigetragen, dass Innofreight heute zu einem der führenden Bahnlogistikun
ternehmen Europas gehört. 

Ganz besonders hervorheben möchten wir die äußerst erfolgreiche Zusammenarbeit mit EP Cargo. Gemeinsam durften 
wir in diesem Jahr die neue Braunkohlelogistik im Kraftwerk Opatovice (CZE) in Betrieb nehmen. Vielen Dank allen Beteilig-
ten für die hervorragende Zusammenarbeit und die außergewöhnlichen Leistungen im Rahmen dieses Projekts. 

Darüber hinaus war auch die internationale Fachmesse „transport logistic“ in München ein besonderes Highlight für uns. 
Die Veranstaltung gab uns Gelegenheit, mit Stolz die intensivierte Zusammenarbeit zwischen Innofreight und der VTG, 
Europas führendem Waggonvermieter und Schienenlogistiker, bekannt zu geben. Des Weiteren durften wir feierlich das 
erste Serienmodell des neu entwickelten Waggons für den Rundholztransport in Schweden an das schwedische Eisenbahn
verkehrsunternehmen Hector Rail übergeben, das in Zukunft die Rundholztransporte für SCA Skog durchführen wird. Wir 
sagen Danke für das uns entgegengebrachte Vertrauen! 

Auch im nächsten Jahr heißt es für uns wieder „Let’s move the limits!“ mit dem Ziel, noch internationaler zu werden und 
noch näher an unsere Kunden heranzurücken. Nicht zuletzt verspricht Ihnen dies auch unsere diesjährige organisatorische 
Umstrukturierung.  

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes, erfolgreiches Jahr 2018! 

DI Peter Wanek-Pusset & Bernhard Grentner sowie das gesamte Innofreight-Team
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Innofreight feiert 
15 Jahre



Am 12. September 2017 lud Innofreight zu einem ganz be
sonderen Event. Gemeinsam mit rund 400 ausgewählten 
Personen, darunter wichtige Partner, langjährige Wegbe
gleiter, Kunden und Mitarbeiter, wurde auf 15 höchst 
erfolgreiche Jahre Innofreight angestoßen. 

Die Location – der Terminal St. Michael – bot den Gästen 
den perfekten Rahmen für die feierliche Veranstaltung. Bei 
einem stimmungsvollen Get-together in toller Umgebung 
konnten die Geschäftsführer, DI Peter Wanek-Pusset und 
Bernhard Grentner, sowie die rund 65 Innofreight-Mitarbei-
ter noch einmal die letzten 15 Jahre Revue passieren lassen. 

Die beeindruckende Kulisse am Terminal St. Michael tat ihr 
Übriges, um diesen Tag zu etwas ganz Besonderem für alle 
anwesenden Gäste zu machen. Nicht einmal dem regneri
schen Wetter gelang es, das Fest ins Wasser fallen zu lassen. 

Eine Erfolgsstory auf Schienen – 15 Jahre Innofreight 



Das gesamte Fest stand unter dem Motto „Internationali-
sierung“.  Es unterstrich damit unsere Pläne, uns noch stär-
ker auf dem internationalen Markt zu etablieren. 

So wurden unseren Gästen unter anderem internationale 
Köstlichkeiten geboten. Neben dem ausgelassenen Fest 
mit kulinarischen Spezialitäten, stimmungsvoller Musik und 
spannenden Programmpunkten standen vor allem die per-
sönlichen Gespräche im Vordergrund. Zahlreiche Partner 
aus dem In- und Ausland ließen sich diese einmalige Gele-
genheit für Gespräche in geselliger Runde nicht entgehen. 

Die feierliche Atmosphäre zeugte vom starken Zusammen-
halt und den aufrichtigen Beziehungen zu unseren Kunden 
und Partnern. Nebenbei bot sie die Möglichkeit, bestehen-
de Beziehungen zu verstärken sowie gemeinsam neue Plä-
ne für die Zukunft aufzustellen. 

In 15 Jahren Firmengeschichte kommt einiges zusammen. 
Vor allem die Mitarbeiter nutzten den feierlichen Rahmen, 
um im persönlichen Gespräch viele spannende und unter-
haltsame Anekdoten aus dem Tagesgeschäft untereinander 
auszutauschen.

Ein rauschendes Fest in stilechter Umgebung 







Viele spannende Programmpunkte trugen zur lockeren Stimmung 
auf dem Fest bei und sorgten für viele strahlende Gesichter. 

So stellte sich nach zwei Jahren unter dem Motto „Mensch ge-
gen Maschine“ erneut die Frage: Wer ist schneller? Der Mensch 
„Rambo“ oder die Maschine „Erzzug“? Am 7. Oktober 2015 
nahm der Brucker Extrem-Läufer Andreas „Rambo“ Ropin das 
erste Mal die Herausforderung eines Rennens gegen unseren  
Innofreight-Erzzug an. Nach Rambos unglaublichem Sieg forderte 
Innofreight eine Revanche, die Ropin nun anlässlich unseres 
15-jährigen Jubiläums hochmotiviert und voller sportlichem Ehr-
geiz annahm. Der Zug startete am Erzberg, der Läufer am Prä-
bichl, das Ziel war für beide der Terminal in St. Michael. Ropin 
kam pünktlich ins Ziel, der geplante Zug konnte es jedoch nicht 
mit seinem Wettstreiter aufnehmen: die Bahnstrecke war unter-
brochen worden. 

Ein weiterer Höhepunkt war die Hervorhebung unserer starken, 
langjährigen Geschäftspartnerschaft mit der Firma Kalmar. Seit 
2004 sind die Drehentladestapler, die wir von Kalmar beziehen, für 
unsere Kunden im Einsatz. Die allererste Drehentladung erfolgte 
bei der Firma Sappi in Gratkorn. Für den Erfolg dieser Kooperati-
on wurde mit einer Entladung von bunten Luftgitarren aus einem  
Innofreight-Container ein Zeichen gesetzt. Durchgeführt wurde die-
se von keinem anderen als unserem allerersten Drehentladestapler, 
unserer ältesten Maschine. Gebührend gefeiert wurde anschlie-
ßend mit einer Luftgitarren-Showeinlage der beiden Geschäftsfüh-
rer, einigen Mitarbeitern und Familienmitgliedern. 



135 Meter Firmengeschichte: Ein einrollender Innovati-
onszug, bestehend aus dem modularen Innofreight-Lo-
gistiksystem, war ein besonderes Highlight für alle anwe-
senden Gäste. Auf rund 135 Metern Zug, bestehend aus  
5 InnoWaggons zu je 6 Containern, wurde in eindrucksvoller 
Weise die Erfolgsstory von Innofreight mit Bildern verschie-
dener Highlights der Unternehmensgeschichte dargestellt. 

Innovationszug 
Die Geschäftsführer präsentierten den Gästen mit interes-
santen Ausführungen zu den einzelnen Jahren eine span-
nende Zeitreise durch 15 Jahre Unternehmensentwicklung 
und bedankten sich im Namen aller Mitarbeiter. Zusammen 
hielten wir die gemeinsamen Erfolge der vergangenen Jahre 
fest und blickten optimistisch auf zukünftige Innovationen. 





Unsere  
Erfolgsstory



Das 15-jährige Firmenjubiläum ist für uns kein Grund, uns 
auf unseren Erfolgen auszuruhen – vielmehr bedeutet es 
für alle Beteiligten, zurückzublicken und gemeinsam mit 
Elan in die Zukunft zu starten. Einiges ist bereits passiert, 
vieles wird noch folgen.

Mit der Unternehmensgründung im Jahr 2002 stellten wir 
uns einer wichtigen Herausforderung. Bei der Versorgung 
von rohstoffintensiven Industriebetrieben spielt die Eisen-
bahn eine wichtige Rolle. Früher wurden die Transporte mit 
veralteten Güterwagen durchgeführt – mit dem Ergebnis 
einer nicht optimalen Zuladung, einer geringen Verfügbar-
keit und letztlich auch betrieblicher Probleme und Sicher-
heitslücken. Als Folge entstand das Bedürfnis nach einer 
Verringerung des Schienengüterverkehrs und der Verlage-
rung der Transporte auf die Straße.

Ausgehend von diesem Problem erstellte Innofreight einen 
Lösungsansatz mit der Entwicklung eines innovativen Platt-
formkonzepts: der Trennung von Aufbau und Waggon.

Lag dabei der Schwerpunkt zu Beginn noch auf der Holzin-
dustrie, so haben sich die Grenzen des Möglichen aktuell 
deutlich erweitert. Von Agrarprodukten über Baustoffe bis 
hin zum Transport von Stahl, Energieprodukten und Flüssig-
keiten gibt es heute kaum noch ein Material, das von unse-
ren InnoWaggons und den dazugehörigen Containersyste-
men nicht befördert wird.

Es ist eine Erfolgsbilanz, die sich sehen lassen kann: 
Aktuell sind europaweit tagtäglich mehr als 10.000  
Innofreight-Container im Einsatz.

Innovativ, europäisch, professionell, ökologisch 
und modular – Erfolgskonzept Innofreight 



2002-2012 2014 20162013 2015

Die Geburtsstunde von Innofreight

Am 12. September 2002 fiel der offizielle Startschuss für die 
bis heute andauernde Innofreight-Erfolgsgeschichte. Nach 
einer intensiven Entwicklungsphase folgten im Jahr 2003 
der Kauf des ersten LKWs sowie weitere wichtige Schritte in 
der Firmenhistorie.

Im Jahr 2004 wurden die ersten Behältersysteme für die 
Holzindustrie – die WoodTainer XXL in Kombination mit 
der Staplerdrehentladung – erfolgreich auf den Markt ge-
bracht. Mittlerweile konnte diese Technologie als europä-
ischer Standard im Bahntransport von Holzhackschnitzel 
und Biomasse etabliert werden.

Von großer Bedeutung für die zukünftige Entwicklung wa
ren vor allem der Einsatz des ersten Ganzzugs mit ČD Cargo 
für Mondi Štětí (CZE) sowie der Verkehrsstart nach Hallein 
in Tirol mit Binder Holz im Jahr 2005. 

2002 
2003

2004 2005

Was bisher geschah



Die kontinuierliche Entwicklung machte es schließlich mög-
lich, dass im Jahr 2006 bereits 1000 WoodTainer-Systeme 
im Einsatz waren – ein großer Meilenstein in unserer an-
fänglichen Entwicklung. In den darauffolgenden Jahren 
reihen sich die Ereignisse Schlag auf Schlag: Erste Tests mit 
Green Cargo (SWE), die Nominierung zum Staatspreis für 
Logistik sowie die Inbetriebnahme der Kippanlage bei Zell-
stoff Pöls ließen das Jahr 2007 wie im Flug vergehen.

2008 folgte der Beginn der Eisenoxid-Verkehre mit VR Car-
go (FIN), der erste Ganzzugsverkehr mit SCA (SWE) sowie 
bis heute andauernde Partnerschaften mit unseren Kun-
den, darunter SCA Mannheim (GER), Perlen Papier (CH) und 
die Papierfabrik Palm (GER). Im Jahr 2009 konnten wir vor 
allem zahlreiche neue Inbetriebnahmen wie Borregaard in 
Sarpsborg (NOR), Green Cargo für die Firma Korsnäs in Gäv-
le (SWE) sowie Fantoni (IT) feiern.

Ein weiterer wichtiger Meilenstein folgte im Jahr 2010, als 
wir unsere millionste Entladung bei der Firma Sappi in Grat-
korn feiern konnten. Es folgten weitere wichtige Erweite-
rungen im Transport von Rohstoffen wie zum Beispiel Rund-
holz, Eisenerz und Gips. Die anfänglichen Jahre lieferten uns 
neue Erkenntnisse, die für die weitere Entwicklungsarbeit 
von großem Wert waren.

Durch die neuen Partnerschaften rückte der Fokus verstärkt 
auf Logistiklösungen für den Transport von Agrarprodukten 
und Baustoffen. Die langjährige Erprobung unserer Wood-
Tainer-Systeme lieferte uns wichtige Ergebnisse. Es folgte 
der Einsatz unserer WoodTainer-Systeme mit dem intermo-
dalen AgroTainer-System.

Im Jahr 2012 folgte dann die Erprobung der RockTainer-Sys-
teme. Die speziellen Bedürfnisse unserer Partner machten 
uns deutlich, dass die Zukunft der Bahnlogistik vor allem in 
ultraleichten und multifunktionellen Containerwagen lie-
gen wird. Damit war die Idee des InnoWaggons geboren! 
Dieses Projekt wurde in Mürzzuschlag bei der Zehnjahres-
feier im Jahr 2012 vorgestellt und gefeiert.

2006

2007

2010

2011

2012
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Im Jahr 2013 entwickelte Innofreight den ersten InnoWaggon-Prototypen. Mit dem Start der InnoWaggons wurde gleich-
zeitig der Startschuss für die Revolutionierung der bisherigen europaweiten Bahnlogistik gegeben. Bis dahin überwindbar 
erscheinende Hürden wurden überwunden und es ist uns gelungen, insbesondere die Rohstofflogistik für die Stahlindustrie 
und die Wärmekraftwerke umzuwandeln. Deutlich höhere Zuladungsgewichte aufgrund des reduzierten Eigengewichts bei 
den InnoWaggons sind unsere innovative Lösung für die Bahnlogistik von morgen. Der Erfolg dieser Innovation wurde uns 
durch den Gewinn des steirischen Innovationspreises, dem Fast Forward Award, bestätigt. Ein weiteres Highlight war 2013 
der Einsatz des viertausendsten Containers für Saviola in Italien.

Im Jahr 2014 war der Einsatz des ersten Ganzzugs mit InnoWaggons von großer Bedeutung. Dieser war für Knauf im 
Einsatz, wo auch der Erfolg dieser Zusammenarbeit gebührend gefeiert wurde. Des Weiteren wurde in diesem Jahr die 
Vielfalt unserer Aufbauten vergrößert. Der erste RockTainer ORE, ein selbstentladender Container, wurde entwickelt. Der 
erste Ganzzug dieser Container war für voestalpine im Einsatz. Mit der kontinuierlichen Entwicklung neuer Produkte – der 
InnoWaggons, der dazu passenden Containersysteme, aber auch einer optimierten, prozesssicheren Entladetechnik unter 
Einhaltung höchster Sicherheitsvorkehrungen – hat sich Innofreight vor allem in den letzten Jahren als Komplettanbieter 
auf diesem Markt positioniert.

2013

2014



Im nächsten Jahr wurde unser Equipment um einen weiteren Selbstentladecontainer erweitert. Der Neueinsteiger war un-
ser erfolgreicher RockTainer INFRA, der für die Gleisschotterung eingesetzt wird. Ein weiterer Höhepunkt war die Realisie-
rung des Braunkohleprojekts mit dem Kraftwerk Pilsen. Die ersten InnoWaggons für Kohletransporte wurden übergeben.

Stolz war Innofreight im Jahr 2015 vor allem auf die Fertigstellung und Inbetriebnahme der stationären Entladeanlage für 
Koks bei voestalpine in Donawitz. Es handelt sich um die erste vollständige Entladeanlage, die im Eigentum von Innofreight 
verblieb und außerdem die bis dahin größte Equipmentlieferung überhaupt.

Im Jahr 2016 konnten weitere wichtige Partnerschaften ge-
schlossen werden. Zum Beispiel erfolgte die Auslieferung 
der ersten Garnitur InnoWaggons für SŽ Cargo (SVN) und 
der Startschuss für die Zusammenarbeit mit VR Transpoint 
(FIN) für die Entwicklung der FinnoWaggons, die an die 
Breitspurschienen in Finnland angepasst sind. Die ständige 
Weiterentwicklung unserer Produkte macht es möglich, na-
hezu alle technischen und logistischen Hürden zu überwin-
den – damals, heute und in Zukunft. Maximaler Kundennut-
zen ist unsere oberste Prämisse.

Ohne die Containerstandards außer Acht zu lassen, bieten 
wir unseren Kunden maßgeschneiderte und an ihre jeweili-
gen Bedürfnisse angepasste Lösungen. Für unsere Partner 
ergibt sich dadurch eine besonders hohe Flexibilität.

2015

2016



2017

Innofreight now –  
Mut zur Veränderung

Heute ist Innofreight ein mittelständisches Unternehmen 
mit rund 65 Mitarbeitern und europaweiter Präsenz, wel
ches in verschiedensten Branchen – Stahl, Energie, Baus
toffe, Holz, Agrar und Flüssigkeiten – aktiv ist. Im Jahr 2017 
zählen wir nicht weniger als 30 verschiedene Containerty
pen, die wir entwickelt und auf den Markt gebracht ha-
ben, zu unseren Erfolgen. Mittlerweile hat Innofreight ca. 
25 Patente mit teilweise weltweiter Wirkung angemeldet. 
10.000 verschiedene Container vermietet Innofreight der-
zeit an namhafte Bahngesellschaften in Europa, die damit 
für ihre Kunden umweltfreundliche Gütertransporte auf 
der Schiene abwickeln. Gegenwertig haben wir 800 Wa-
gen in unserem Fuhrpark und 10 Prozent aller neu gebau-
ten Wagen in Europa sind unsere Waggons. 50 Innofreight 
eigene Stapler und 6 stationäre Entladeanlagen werden 
für Be- und Entladetätigkeiten genutzt und machen unser 
Gesamtlogistikkonzept komplett.

Bisher wurden rund 10 Mio. Transporte mit Innof-
reight-Equipment durchgeführt – das entspricht 150 Mio. 
Tonnen transportierter Güter auf der umweltfreundlichen 
Schiene. Dadurch konnten eine Million Tonnen CO2-Emissi-
onen vermieden werden.

Mit dem Jahr 2017 schreiben wir nicht nur das 15-jährige 
Firmenbestehen in unser Geschichtsbuch, auch wollen wir 
das stetige Wachstum unseres Unternehmens nutzen, um 
ein neues Kapitel aufzuschlagen und mit Volldampf in die 
Zukunft starten.

2017

15 Jahre Innofreight



Gemeinsame Sache – 
Kooperation mit der VTG

Ab sofort arbeitet Innofreight noch enger mit der VTG zu-
sammen, Europas führendem Waggonvermieter und Schie-
nenlogistikunternehmen. Die seit 2015 erfolgreich durchge-
führten Projekte veranlassten beide Partner in diesem Jahr 
dazu, noch intensiver miteinander zu kooperieren. Für die 
Verkündung dieser großartigen Neuigkeiten wurde die inter-
nationale Transportmesse „transport logistic“ in München 
(GER) gewählt.

Insgesamt wird die VTG im ersten Schritt 200 InnoWaggons 
in ihre Waggonflotte aufnehmen. Ein Teil davon wird in den 
kommenden zehn Jahren für einen gemeinsamen Kunden – 
das schwedische Eisenbahnunternehmen Hector Rail – zum 
Einsatz kommen.

Die Kooperation umfasst darüber hinaus eine Reihe weite
rer Leistungen. Dazu gehören die Beratung und Entwick
lung eines Transport-, Equipment- und Entladekonzepts, die 
Durchführung der Schienentransporte, die Bewirtschaftung 
des Wagen- und Behälterequipments, das Schadwagen
management, die Gestellung der stationären bzw. mobilen 
Entladetechnik sowie die Durchführung und Organisation 
der physischen Entladung.

Der Kunde erhält dabei von der Konzeptionsphase bis zur 
operativen Umsetzung alle Dienstleistungen aus einer Hand.



Neuigkeiten gibt es auch von unserem vielversprechenden 
Projekt ITECCO, das Teil des Förderprogramms für For-
schung und Innovation der europäischen Kommission unter 
dem Titel „Horizon 2020 SME Instrument“ ist.

Ziel dieses Programms ist es, insbesondere innovative klei-
ne und mittelständische Unternehmen in ihrem Wachstum 
zu unterstützen und dabei behilflich zu sein, innovative 
Produkte und Dienstleistungen international besser zu ver-
markten. Innovative Angebote, Wachstum und die Beglei-
tung der Unternehmen von KMU zu international erfolg-
reichen Großunternehmen stehen dabei im Vordergrund. 
Das Programm gliedert sich in zwei Abschnitte: eine erste 
Phase, bei der es um die Durchführung Feasibility Studie 
geht und eine zweite Phase, in der die Umsetzung der Pro-
jektinhalte im Mittelpunkt steht.

Projekt ITECCO als Teil von Horizon 2020
Mit dem im Oktober 2016 gestarteten Projekt ITECCO 
nimmt Innofreight als eines von nur acht österreichischen 
Unternehmen daran teil. Nach dem erfolgreichen Abschluss 
der ersten Phase steht nun das Sammeln von Erfahrungen 
in Form einer Demophase und die breite Marktetablierung 
im Vordergrund. Das Pilotprojekt in Zusammenarbeit mit 
den Kernpartnern voestalpine und ÖBB, aber auch anderen 
europaweit tätigen Partnern aus der Eisen- und Stahlindus-
trie wird gerade erfolgreich durchgeführt. Es soll in Zukunft 
vor allem neuartige Bahnlogistiklösungen für die europäi-
sche Stahlindustrie und europaweit einheitliche Standards 
liefern. Im Detail handelt es sich dabei um ein Plattform-
konzept in Kombination mit ladegutoptimierten Behältern, 
die universell einsetzbar sind. So erhöhen sie einerseits die 
Wettbewerbsfähigkeit der Bahnen und sorgen andererseits 
für eine erhebliche Senkung der Logistikkosten.

Innofreight – Der neue 
Industriestandard im 21. Jahrhundert  



Internationalität steht im Vordergrund
Ein wichtiges Stichwort, das vor allem im Zusammenhang 
mit Horizon 2020 und ITECCO steht, ist die verstärkte In-
ternationalisierung. Mit dem Förderprogramm in Höhe von 
rund 80 Milliarden Euro, das Teil des Wirtschaftsprogramms 
Europa 2020 ist, unterstützt Horizon 2020 die voranschrei-
tende Internationalisierung von Innofreight.

Eines der Projektziele ist es, eine moderne Organisati-
onsstruktur auf Schiene zu bringen. Dieses Ziel konnten 
wir in diesem Jahr erfüllen. Die INNOFREIGHT Consulting 
and Logistics GmbH agiert dabei als Holding. Sie hält zwei 
zu Asset-Firmen umgegründete Töchter – InnoWaggon 
GmbH und INNOFREIGHT Speditions GmbH – sowie die  
INNOFREIGHT Solutions GmbH. „Solutions“, also Lösungen 
zu liefern, ist unsere Mission, mit der wir den Schienengü-
terverkehr in Europa fit für das 21. Jahrhundert machen 
wollen. Die Innofreight Solutions GmbH steht in der Orga-
nisationsstruktur über den neu gegründeten, lokalen Ver-
triebsorganisationen und kombiniert das Innofreight-Equip-
ment zu einer maßgeschneiderten Gesamtlogistiklösung.

Ab sofort begeistert Innofreight mit unseren neu gegründe-
ten Tochterfirmen in Österreich, Tschechien,  Deutschland, 
Skandinavien und der Schweiz auch über die Landesgren-
zen hinaus. In Zukunft sind wir daher noch näher an unse-
ren Kunden – auch international.

Die Aufgaben der internationalen Tochterfirmen liegen vor 
allem im Bereich des Vertriebs und der Vermietung maßge-
schneiderter Kundenlösungen. Durch die lokal aufgestellten 
Vertriebsstellen ergeben sich wichtige Vorteile: eine größe-
re Kundennähe und ein direktes Plus an Servicequalität, 
also kürzere Wege für noch mehr Leistung.

Von der wachsenden Internationalität, der Umstrukturie-
rung in der Firmenorganisation und der direkten Kunden-
nähe erwartet sich Innofreight einen Multiplikatoreffekt vor 
der Zielsetzung, europäischer Marktführer für Technologi-
en für schienengebundene Massengutverkehre zu werden.

INNOFREIGHT 
Consulting & Logistics GmbH

InnoWaggon 
GmbH

INNOFREIGHT 
Speditions GmbH

INNOFREIGHT  
Solutions GmbH

INNOFREIGHT
Austria GmbH

INNOFREIGHT
Czech s.r.o.

INNOFREIGHT
Germany GmbH

INNOFREIGHT
Scandinavia AB

INNOFREIGHT
International GmbH

INNOFREIGHT
Swiss GmbH



Moving Limits —
gemeinsam zum Erfolg



Schon in der frühen Entwicklung von Innofreight kristalli-
sierte sich ganz deutlich heraus, dass wir kein klassisches 
Eisenbahnlogistikunternehmen sind, das sich lediglich 
auf das Equipment beschränkt. Vielmehr verstehen wir 
uns als Systemanbieter und wichtiges Verbindungsglied 
zwischen den europäischen Bahnunternehmen und den 
Endkunden.

Auf der einen Seite gibt es die Eisenbahngesellschaften, die 
sich auf den Transport von Rohstoffen und Fertigprodukten 
beschränken. Auf der anderen Seite stehen die Industrie-
betriebe, die für ihre internationale Wettbewerbsfähigkeit 
leistungsfähige Logistiksysteme benötigen. Damit sich alle 
Partner voll und ganz auf ihre Kernkompetenzen konzent-
rieren können, agiert Innofreight genau in der Mitte.

Mit unseren flexiblen und leistungsstarken Technologien, 
die sich durch ihre besondere Modularität und Innovati-
on auszeichnen, sowie unserem starken internationalen 
Vertriebsteam, das seit diesem Jahr durch unsere neu ge-
gründeten Tochterfirmen quasi noch näher bei Ihnen ist, 
bringen wir zusammen, was zusammengehört. So sorgen 
wir für reibungslose Abläufe in der gesamten Logistikkette, 
beginnend bei der Beladung und über den Transport bis hin 
zum Umschlag und der Entladung des Produkts.

Durch unsere einzigartige Herangehensweise garantieren 
wir sowohl Bahnunternehmen als auch Endkunden ein 
volles Ausschöpfungspotenzial ihrer Kompetenzen sowie 
viele weitere Vorteile, von denen alle Partner erheblich 
profitieren.

Hand in Hand in Richtung Zukunft – wir bringen 
Bahn und Endkunden zusammen



Internationale Wettbewerbsfähigkeit erfordert leistungs-
fähige Logistiksysteme. Im Vergleich zu anderen Anbietern 
konzentriert sich Innofreight voll und ganz auf die Maximie-
rung der Logistikeffizienz, angepasst an die speziellen Be-
dürfnisse des Kunden.

Mit Innofreight erhalten Endkunden einen starken Partner 
an ihrer Seite. Alles kommt aus einer Hand – mit unserem 
eigenen, hoch qualifizierten und erfahrenen Team besitzen 
wir die Entwicklungskompetenz für alle unsere Produkte. 

Als Gesamtanbieter nehmen wir uns Ihrer Wünsche und 
Bedürfnisse an und kümmern uns um die gesamte Konst-
ruktion und Produktion der Waggons, der dazu passenden 
Behälter sowie den dazugehörigen Entladeanlagen und 
Förderbandsystemen.

„Moving Limits“ ist unser Motto! Die Grenzen des Mach-
baren zu verschieben und gemeinsam mit unseren Kunden 
noch größer, schneller und effizienter zu werden – das ist 
unser Auftrag.

Alles aus einer Hand

Fokus Endkunde



Aus der gezielten Entwicklung neuer Logistiklösungen 
und deren Umsetzung ergeben sich zahlreiche Vorteile 
für unsere Kunden:

Seite an Seite  - Innovation erfordert eine intensive 
Zusammenarbeit. Ein laufender Optimierungspro-
zess ist uns wichtig und stützt sich auf das direkte 
Feedback unserer Kunden. Nur mit diesen Erfah-
rungen und dem dahinterstehenden Fachwissen ist 
es uns möglich, Innovationen auf höchstem Niveau 
zu liefern.

Produkte nach Maß  - Alle unsere Kunden haben spe-
zifische Anforderungen. Um einen störungsfreien 
Ablauf zu garantieren, rücken wir die Bedürfnisse 
unserer Kunden ganz klar in den Mittelpunkt und 
entwickeln neue, hochmoderne Logistiklösungen 
nach Maß.

Grenzen verschieben, ohne Grenzen zu über-
schreiten - Dank unserer einheitlichen und somit 
untereinander austauschbaren Wagen profitieren 
unsere Kunden von einer flexiblen Handhabung 
und Produkten am Puls der Zeit. Wir wissen, wor-
auf es ankommt. Deshalb können sich alle unsere 
Partner sicher sein, dass sämtliche Vorgaben und 
Standards eingehalten werden. Alle unsere Trans-
portbehältnisse sind perfekt auf die spezialisierten 
Entladekonzepte abgestimmt, die wir ebenfalls an 
sämtliche Kundenanforderungen anpassen.

Rundum versorgt - Stillstand ist ja bekanntlich Rück-
schritt und so ist es uns ein besonderes Anliegen, 
dass unsere Kunden auch nach der erfolgreichen 
Umsetzung eines Projektes von uns rundum versorgt 
werden. Kontinuierlicher Service, laufende Wartun-
gen und notwendige Instandsetzungen gehören zu 
unserem Gesamtpaket. Durch die Gründung unserer 
neuen Tochterfirmen sind unsere hoch qualifizierten 
Mitarbeiter immer in Ihrer Nähe.



Seit jeher sind die europäischen Bahnen bedeutende Part-
ner und Kunden von Innofreight. Eine unserer wichtigsten 
Kooperationen in diesem Bereich wurde bereits im Jahr 
2004 geschlossen: die Zusammenarbeit mit der Rail Cargo 
Austria Gruppe. Im Laufe der Jahre konnte diese Partner-
schaft immer weiter ausgebaut werden. Inzwischen konnte 
das dabei eingesetzte WoodTainer-System in Kombination 
mit Drehentladestaplern für die österreichische Zellstoff-, 
Papier- und Sägeindustrie als neuer Standard für die Hack-
schnitzeltransporte etabliert werden.

Es folgten viele weitere wichtige Partner wie ČD, DB, SBB, 
PKP, SNCF, SŽ, ZSSK und Green Cargo. Bis heute verbindet 
uns eine sehr fruchtbare Zusammenarbeit.

Unseren Erfolg haben wir also auch maßgeblich unserer 
Zusammenarbeit mit den europäischen Bahngesellschaften 
zu verdanken, die zunehmend auf die Technologien von  
Innofreight vertrauen.

Effektive Verbindung mit wirtschaftlichen Vorteilen

Fokus Bahnen



Optimierte Abläufe - Das für Innofreight typische 
modulare Equipmentkonzept ermöglicht es, insbeson-
dere Routineabläufe im täglichen Geschäft zu verbes-
sern. Die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der Behälter 
erlauben den Transport von praktisch jedem Material. 
Modernste Werkstofftechnik und passende Container 
erlauben bei unseren InnoWaggon-Systemen bis zu ei-
nem Viertel mehr Ladung pro Waggon sowie allgemein 
einen geringeren Rangieraufwand bei kürzeren Zügen. 
Die Wagenumlaufzeiten verkürzen sich deutlich, da vor 
allem Zu- und Entladung schneller und einfacher ab-
gewickelt werden können. Das optimierte Instandhal-
tungskonzept tut sein Übriges.

Maximale Flexibilität - Ein weiteres Plus unserer Sys-
teme ist ihre große Flexibilität. Dank der einheitlichen 
und daher untereinander austauschbaren Wagen 
profitieren unsere Bahnkunden von einer adaptiven 
Handhabung. Unser Konzept der modularen Trennung 
ist einzigartig.

Ob Kohle, Holz- oder Stahlprodukte in Tschechien und 
der Slowakei, Recyclingmaterialien und Hackschnitzel in 
Deutschland, Biomasse in Polen und Schweden, Erze in Slo-
wenien oder Baustoffe in Frankreich – die Bahnen setzen 
verstärkt auf die Technik von Innofreight.

Auch mit den Privatbahnen Europas entwickelt  
Innofreight neue Bahnkonzepte für die Verlader. In Zusam
menarbeit mit Hector Rail in Schweden und Takargo in 
Portugal entstanden so innovative Lösungen für Forstin
dustrie und Energieerzeuger. In Tschechien wird mit  
EP Cargo die Braunkohleversorgung von Kraftwerken 
abgewickelt. In Deutschland und Österreich befördern 
auch LTE, SETG, SLB, Stuttgarter Bahnservice, WLB und 
Gysev Züge mit Innofreight-Behältern.

Nicht nur wir als Unternehmen profitieren von dieser effek-
tiven Verbindung, auch für die Bahnunternehmen ergeben 
sich durch die Zusammenarbeit mit Innofreight klare wirt-
schaftliche Vorteile:



360° - Wartung/ 
Instandhaltung/Service



Im Gegensatz zu anderen Anbietern endet die Kundenbe
treuung bei uns nicht nach dem Kauf eines Produktes oder 
dem Abschluss eines Projekts. Gerade der Rundumservice 
im tagtäglichen Betrieb spielt für uns als Bahnlogistikexper
ten eine große Rolle. 

Die fortlaufende Weiterentwicklung unserer Produkte ist 
für unser Unternehmen charakteristisch. Nur so können 
wir stetigen Fortschritt garantieren, Innovationen auf dem 
aktuellen Stand der Technik liefern und unsere Position als 
führender Anbieter von Bahnlogistikprodukten in Europa 
weiter ausbauen.

Unseren Kunden stehen wir jederzeit mit Rat und Tat zur 
Seite. Die Aufrechterhaltung der Versorgungskette ist dabei 
eine unserer obersten Prämissen. Denn gerade bei unvor-
hergesehenen Komplikationen zählt jede Sekunde, da es 
ansonsten zu Ausfällen oder gar Stillständen in der Produk-
tion kommen kann. Direkter Kontakt, ständige Verfügbar-
keit und kurze Reaktionszeiten werden bei uns besonders 
großgeschrieben.

Servicequalität auf höchstem Niveau



Neben dem Service am Kunden gehört die regelmäßige 
Wartung, Instandhaltung und Reparatur von Equipment zu 
unseren Innofreight-Leistungen. Viele dieser Arbeiten wer-
den seit Jahren am ÖBB INFRA Terminal in St. Michael in 
der Steiermark durchgeführt. Der wachsende Umfang die-
ser Leistungen und ihre Wichtigkeit sowie das große Verant-
wortungspotenzial machten es erforderlich, im Jahr 2016 
den Spatenstich für eine neue Reparatur- und Wartungshal-
le mit über 560 m² Gesamtfläche am Terminal zu setzen.

ÖBB INFRA hat gemeinsam mit zahlreichen Gästen, lang-
jährigen Partnern und Innofreight Mitarbeitern im Rah-
men einer fulminanten Eröffnungsfeier das Reparaturkom
petenzzentrum im März dieses Jahres in Betrieb genommen.

Jetzt können alle Arten von Reparaturen unabhängig vom 
Wetter zukünftig optimal durchgeführt werden. Somit rich
ten wir unser Augenmerk heute wie in Zukunft noch stärker 
auf die präventive Wartung und eine schnelle Instandhal

tung im Fall der Fälle. Gerade diese Arbeiten liefern uns di
rekte Erkenntnisse, die dann sofort in die Entwicklung neu
er Produkte einfließen können. Diese Art der Verarbeitung 
von direktem Feedback steht stellvertretend für unsere In
nofreight-Herangehensweise als Systemanbieter.

Zusätzlich zu unseren Tätigkeiten am Terminal St. Micha
el haben wir uns auch mit der Umstrukturierung unserer 
bisherigen Firmenstruktur im Bereich des direkten Service 
beim Kunden stärker positioniert. Mit der Gründung unse
rer neuen, lokalen Vertriebsorganisationen sind wir ab so
fort noch näher an unseren Abnehmern.

Unser kompetentes Serviceteam mit Fachleuten für alle 
Produktgruppen ist somit international bestens für unsere 
Kunden aufgestellt und garantiert einen Komplettservice 
rund um die Uhr.

Innofreight Full Service





Holz



Bis heute ist die Holzindustrie ein wichtiger Grundpfeiler un
serer Unternehmenstätigkeit. Insbesondere der optimierte 
Transport von Rundholz wird bei Kunden immer wichtiger. 
Um der Konkurrenz und insbesondere dem Straßengüter-
verkehr bei der Entwicklung neuer Lösungen immer einen 
Schritt voraus zu sein, haben wir speziell für diesen Zweck 
ein eigenes Rungensystem konzipiert. Das modulare Kon-
zept – eine Kombination aus Rungenaufbauten und den da-
zugehörigen InnoWaggons – ist vor allem für den skandina
vischen Raum von großer Bedeutung. 

Rund 22 Prozent aller in Schweden per Bahn transportierten 
Güter sind Produkte aus der Forstindustrie. So kam es auch, 
dass wir uns vor gut zwei Jahren an einer Ausschreibung 
des schwedischen Forstbetreibers und Holzverarbeiters 
SCA in Kooperation mit dem schwedischen Eisenbahnver-
kehrsunternehmen Hector Rail für den Transport von drei 
Millionen Tonnen Rundholz als Technologieanbieter betei-
ligten und schlussendlich einen auf zehn Jahre ausgelegten 
Vertrag unterzeichnen konnten. Der Umfang dieses groß-
artigen Projekts ist enorm: Hector Rail hat Innofreight den 
größten Einzelauftrag für die Lieferung von InnoWaggons 
erteilt. Insgesamt werden 144 InnoWaggons, ausgestattet 

mit Innofreight-Hochleistungsrungensystemen, an Hector 
Rail vermietet. Nach wichtigen Schritten wie der Vertrags-
unterzeichnung, der anschließenden Entwicklungsarbeit, 
der Einholung aller erforderlichen Genehmigungen und 
den intensiven Testbetrieben konnten wir diesen Septem-
ber den ersten Ganzzug ausliefern. Fortlaufend bis August 
2018 folgt die Übergabe aller 144 geplanten InnoWaggons.

Die Vorteile für unsere Kunden sind enorm: Durch die Ver-
wendung von besonders breiten und hohen Rungensyste-
men ist es möglich, die Zuladung am Ganzzug im Vergleich 
zu herkömmlichen Waggons um ca. 25 Prozent zu steigern. 
Die Kombination mit dem leichten InnoWaggon ermöglicht 
somit einen hohen Zuladungsgewinn und eine immense 
Verringerung der Logistikkosten. Das robuste System, das 
sämtlichen Witterungsbedingungen standhält, senkt darü-
ber hinaus auch die Instandhaltungskosten deutlich.

Das modulare Prinzip sorgt für eine schnellere und vor 
allem auch sicherere Be- und Entladung der Wagen.  
Innofreight definiert mit diesem innovativen System einen 
neuen Standard für den Rundholztransport in Skandinavien 
und sorgt damit für internationales Aufsehen.

Innofreight liefert 144 InnoWaggons für 
Rundholztransporte in Schweden



Dieses erfolgreiche Projekt in Schweden wurde auch 
vom Discovery Channel wahrgenommen. Die Crew von 
Mighty Trains hat eine Episode über Hector Rail ge-
dreht und unter anderem den neu entwickelten Innof-
reight-Wagen und die Vectron-Lokomotive gezeigt. 

Mighty Trains entführt die Zuschauer in die Welt der 
Bahnreisen, um zu zeigen, was es bedeutet, eine gewal-

Discovery Channel Dreharbeiten 
für Mighty Trains

tige Reise auf einer der unglaublichsten Bahnanlagen 
der Welt zu starten und durchzuführen.

Im Frühling 2018 widmet sich eine ganze Folge diesem 
Produkt aus dem Hause Innofreight im Hector Rail - Sys-
tem für den Endkunden in dieser Lieferkette: SCA. Wir 
freuen uns darauf.



Das von Innofreight entwickelte Konzept zum optimierten 
Transport von Rundholz findet auch bei mitteleuropäischen    
Kunden besonders guten Anklang. Vor allem Transporte für 
die Papier- und Zellstoffindustrie, wie sie zum Beispiel von der 
Mondi Group und Mercer International durchgeführt werden, 
können durch unser innovatives System erheblich optimiert 
werden. Die Rungenaufbauten und Containerwagen wurden 
dafür eigens für den mitteleuropäischen Raum adaptiert.

Auch mitteleuropäische Kunden profitieren von 
den optimierten Rundholztransportlösungen

Dadurch erreichen sie wie gewohnt maximale Zuladung im 
Bahnverkehr und zugleich Flexibilität im Containerverkehr. 
Der eigens zu diesem Zweck konzipierte Prototyp befindet 
sich derzeit in der Erprobung. Doch bereits jetzt lassen die 
sehr guten Ergebnisse auf eine erfolgreiche zukünftige Ent-
wicklung schließen. Einer geplanten Umsetzung unseres 
Systems in ganz Mitteleuropa im zweiten Halbjahr 2018 
steht somit nichts mehr im Wege.



Energie



Nach wie vor bleibt der Transport von Kohle ein lukratives 
Segment im Schienengüterverkehr. Und so sind Produzen-
ten und Verarbeiter von Kohle ständig auf der Suche nach 
Optimierungspotenzial innerhalb der Transportkette.

Große Mengen an Braunkohle, rund zwei Millionen Tonnen 
pro Jahr, werden jährlich vom tschechischen Eisenbahnver-
kehrsunternehmen ČD Cargo von den Kohlenbergwerken in 
das Kraftwerk Opatovice in Ostböhmen transportiert. Um 
die richtige Logistik dahinter kümmert sich das tschechi-
sche Güterbahnunternehmen EP Cargo.

Auf der Suche nach einem geeigneten Partner, der für die 
Transporte eine neue und innovative Logistiklösung lie-
fern kann, wurde im Jahr 2015 Innofreight für dieses Pro-
jekt herangezogen. Nach erfolgreicher Planungsarbeit und 
Umsetzung – immer in Abstimmung mit unseren Kunden 
– konnte in diesem Jahr ein wichtiger Meilenstein im Braun-
kohle-Transportwesen in Europa erreicht werden. Am 7. 
Juni dieses Jahres wurde die Braunkohlelogistik offiziell in 
Betrieb genommen.

Durch unser einzigartiges Konzept ermöglichten wir es un-
serem Endkunden EP Cargo eine schlüsselfertige Lösung 

zu liefern, die InnoWaggons, MonTainer, eine stationäre 
Kippanlage und den dazugehörigen  Rundumservice dieser 
Anlage beinhaltet. Bei unserem MonTainer handelt es sich 
um eine robuste, zuverlässige Open-Top-Container-Varian-
te, die in Kombination mit dem InnoWaggon größtmögliche 
Nutzlast und Volumen bietet.

Die Vorteile, die sich daraus ergeben, sind enorm: Mit den 
insgesamt 70 neuen InnoWaggons wird eine höhere Zula-
dung gewährleistet, die Containerkippanlage sorgt darüber 
hinaus für einen prozesssicheren Winterbetrieb – und das 
auch bei sehr niedrigen Temperaturen. Das innovative Sys-
tem ermöglicht eine erhebliche Verbesserung der Arbeits-
sicherheit während des Entladevorgangs. Das durchdachte 
Gesamtkonzept verringert den Personalaufwand deutlich 
und sorgt somit für eine Beschleunigung des Verkehrs. Die 
gesamte Abwicklung geht nun mit einem deutlich geringe-
ren Equipment vonstatten als zuvor.

Unserem Ziel, den Schienengüterverkehr im Energie-
bereich zu optimieren, sind wir damit einen weiteren 
Schritt nähergekommen. Mit diesem Projekt wurde der 
Braunkohletransport gezielt modernisiert und ist nun im  
21. Jahrhundert angekommen.

Braunkohletransport im 21. Jahrhundert – 
eine schlüsselfertige Lösung für EP Cargo



Baustoffe



Im Rohrdorf in Bayern wird bereits seit den 1930er Jahren 
von unserem Endkunden, der Rohrdorfer Gruppe, Zement 
produziert. Dafür wird Sand benötigt – genauer genommen 
Hüttensand. Dieser wird bereits seit vielen Jahren von un-
serem Bahnkunden, der Rail Cargo Group, vom voestalpine 
Werkstoffzentrum in Linz zu den Zementwerken in Rohrdorf 
und Gmunden transportiert. Damit dies in Zukunft innovati-
ver, einfacher und vor allem schneller vonstattengeht, wur-
de gemeinsam mit unseren Partnern das Innofreight-Sys-
tem in diesen Prozess integriert. Auf die ersten Gespräche 
im Sommer des Jahres 2016 folgte die Erprobung unseres 
RockTainer SAND. Schnell wurde nach der Testphase klar, 
welche Vorteile mit dem modularen System aus dem Hause 
Innofreight in Zukunft entstehen können.

Der RockTainer SAND ist durch die hohe Zuladungskapazität 
der optimale Behälter für die Baustoffindustrie und somit 
für den Transport von Sand, Kies, Kalkstein und Hüttensand. 
Auch der Zuladungsvorteil durch das optimierte Ladevolu-
men sowie die pneumatischen Klappen garantieren einen 
vielfach kostengünstigeren und zuverlässigeren Bahntrans-
port der Baustoffe. Insgesamt können wir somit eine Zu-
ladungssteigerung von bis zu 20 Prozent garantieren. Das 

gemeinsam optimierte, neue und modulare Waggon-, Be-
hälter- und Umschlagskonzept ermöglicht darüber hinaus 
die effiziente Kombination von Schienen- und Straßentrans-
port. Das wiederum ermöglicht eine flexible Handhabung 
durch den Einsatz unseres modularen Systems, welches 
ein effizienteres Arbeiten ermöglicht. Ein weiterer Vorteil 
sind die hohen Sicherheitsstandards, die eine sicherere und 
schnellere Be- und Entladung der Wagen unterstützen.

Die intensiven Testbetriebe und deren Auswertungen sowie 
das ausgereifte Logistikkonzept und die darauffolgende Se-
rienproduktion zeichnen Innofreight seit jeher aus. Somit 
konnte nun im Juli 2017 der erste Ganzzug mit dem ent-
sprechenden Equipment, also sowohl Be- und Entladungs-
vorrichtungen, für den Dauerverkehr auf Schiene gehen.

Innovativer Transport von Hüttensand – 
Innofreight entwickelt neue Transportlösung



Stahl



Seit jeher ist voestalpine Stahl Donawitz einer der großen 
Namen in der obersteirischen Stahltradition. Umso mehr 
freut es uns, dass wir von Innofreight die voestalpine AG zu 
einem unserer Endkunden zählen dürfen. Bereits im Jahr 
2015 konnten wir eine weltweit in dieser Form einzigartige 
Containerkippanlage für Koks in Donawitz erfolgreich in Be-
trieb nehmen.

Nur rund anderthalb Jahre später, im April 2017, folgte ein 
weiterer wichtiger Schritt dieses geplanten Ausbaus. Feier-
lich konnten wir gemeinsam mit unseren Partnern die neue 
Fördertechnik für Kohle eröffnen und somit ein äußerst er-
folgreiches Gemeinschaftsprojekt von Innofreight, der Rail 
Cargo Group sowie der voestalpine AG abschließen. Die be-
reits vorhandene Entladeanlage für Koks wurde dabei um 
ein weiteres Förderbandsystem für Kohle ergänzt. Seit April 
können nun an einer Entladestelle sowohl Koks- als auch 
Kohlecontainer entleert und die Rohstoffe im Anschluss mit-
tels ausgeklügelter Fördertechnik verteilt werden.

Die besonderen Herausforderungen, die an dieses Projekt 
und somit auch an uns gestellt wurden, waren unter an-
derem der straffe Zeitplan, die sehr engen örtlichen Platz-

verhältnisse und die schwierigen und teilweise sehr unzu-
gänglichen Montagebedingungen. Allen Widrigkeiten zum 
Trotz konnten wir am Ende die zusätzliche Fördertechnik im 
laufenden Betrieb montieren und somit unserem Kunden 
ein maßgeschneidertes und innovatives Innofreight-Pro-
dukt liefern. 

Durch den besonders leichten InnoWaggon in Kombina-
tion mit unseren MonTainern XXML, der hier zum Einsatz 
kommt, kann die Zuladung pro Ganzzug um ca. 25 Prozent 
gesteigert werden. Die Containerkippanlage gewährleistet 
darüber hinaus einen prozesssicheren Winterbetrieb auch 
bei sehr niedrigen Temperaturen und bringt damit erheb-
liche Verbesserungen der Arbeitssicherheit beim Entla-
devorgang. Zudem arbeitet das neue System besonders 
staub- und lärmminimierend, sodass auch Umwelt und Be-
völkerung stark entlastet werden.

Mit dem Abschluss dieses Bauvorhabens sind nun alle 
geplanten Baumaßnahmen in Zusammenhang mit der 
Transporttechnik von Innofreight bei voestalpine Donawitz 
abgeschlossen und wir freuen uns auf weitere zukünftige 
gemeinsame Projekte.

Erste kombinierte Koks- & Kohleentladestelle  
bei voestalpine in Donawitz in Betrieb genommen



Flüssigkeiten 



Bereits seit ein paar Jahren hat sich Innofreight mit einem 
wichtigen Segment am Güterverkehrsmarkt gewidmet: 
dem Transport von Flüssigkeiten. Gemeinsam mit unserem 
Partner Rail Cargo Wagon/RCW, konnten wir in diesem Jahr 
insbesondere bei Transporten von Slurry einen wichtigen 
Entwicklungsschritt machen. 

„Slurry“ oder zu Deutsch Kalkmilch (eine Mischung aus 
CaCO3 in Form von Marmor, Kalkstein oder Kreide und Was-
ser), dient in der Papierindustrie als wichtiger Füllstoff und 
als Streichpigment. 

Das Projekt, das mit Vorgesprächen im Jahr 2015 seinen 
Anfang nahm, konnte in diesem Jahr nun große Fortschrit-
te hin zur Serienproduktion machen. Im September dieses 
Jahres konnten wir höchst erfolgreich die europäischen 
Testverkehr zweier Prototypen abschließen. Die daraus re-

sultierenden Erfahrungen fließen bereits in die Serienher-
stellung ein, die ab April 2018 mit 20 Tank-Containern und 
10 dazu passenden InnoWaggons (kurz-gekoppelte 8-ach-
sige Tragwaggons) im österreichischen Einsatzgebiet auf 
Schiene gebracht werden. 

Durch unser innovatives Innofreight-System, also der be
wussten Trennung von Unterbau und Aufbau, ergeben 
sich für unseren Kunden gegenüber herkömmlichen Kes
selwagen wichtige Vorteile. Der dafür entwickelte Innof
reight-Tank-Container in Kombination mit dem InnoWaggon 
verfügt über ein höheres Zuladungsgewicht und darüber 
hinaus werden durch den angestrebten, homogenen Fuhr-
park für unseren Kunden und deren Endkunden die not-
wendigen Installationsarbeiten, in Bezug auf die Arbeitssi-
cherheit und Instandhaltung deutlich optimiert. 

Testverkehre mit Rail Cargo Wagon erfolgreich abgeschlossen – 
Serieneinführung in den Startlöchern



Messen/ 
Veranstaltungen 2017



Von 9. bis 12. Mai war es für die internationale Fachmesse für 
Logistik, Mobilität, IT und Supply Chain Management wieder 
einmal so weit: an diesen Tagen fand die transportlogistic in 
München (GER) statt. Rund 2262 Aussteller aus 62 Ländern 
– darunter auch Innofreight – präsentierten ihre neuesten 
Entwicklungen.

Die Besucher erfuhren nicht nur Details rund um unsere 
neuen, vor Ort ausgestellten Technologien, sondern es wur-
de auch eventtechnisch einiges geboten. So nutzten wir die 
angenehme Atmosphäre auf der Messe, um wichtige Mei-
lensteine zu feiern.

Unter anderem übergaben wir das erste Serienmodell des 
neu entwickelten Waggons für den Rundholztransport 
in Schweden feierlich an das schwedische Eisenbahnver-
kehrsunternehmen Hector Rail, das in Zukunft die Rund-
holztransporte für SCA Skog durchführen wird.

Wir bedanken uns herzlich bei den zahlreichen internatio-
nalen Kunden, Partnern und Interessenten, die uns auf der 
Messe besucht haben!

Ein weiteres Messehighlight in diesem Jahr folgte im Früh-
sommer, als von 13. bis 15. Juni die Czech Rail Days 2017 
in Ostrava (CZE) stattfanden. Tschechiens bedeutendste 
Veranstaltung im Bereich Eisenbahn bietet jedes Jahr eine 
exzellente Plattform, um Kontakte zu den wichtigsten Ent-
scheidungsträgern und Firmen zu knüpfen.

Gemeinsam mit rund 200 weiteren Ausstellern nahm 
Innofreight teil, um den rund 7000 Besuchern neueste 
Technologien und Produkte der Branche zu präsentieren.

Eine besondere Attraktion war mit Sicherheit der von 
unserem Partner ČD Cargo ausgestellte InnoWaggon mit 
WoodTainer-Systemen auf der Freifläche des Messege-
ländes, die sowohl bei der internationalen Fachwelt als 
auch bei dem allgemeinen Publikum große Aufmerksam-
keit erregten.

ČD Cargo zeigt damit, dass Innofreight ein starker, vertrau-
enswürdiger Partner ist, auf den man auch in Zukunft set-
zen will. Wir sagen Danke für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen!

transport logistic

Czech Rail Days



Innofreight Goes East 



Ein weiteres wichtiges Ziel für die kommenden Jahre stellt 
vor allem die Ausweitung der Geschäfte und die direkte 
Vernetzung mit Russland und der Ukraine dar.

Aufgrund seines Rohstoffreichtums ist Russland ein interes-
santer Markt mit großem Potenzial. Eine Ausweitung unse-
rer Geschäfte dorthin ist für uns somit ein logischer Schluss, 
den wir aus unseren bisherigen Erfahrungen heraus gezo-
gen haben. Aufgrund des dortigen Breitspurschienennet-
zes müssen Rohstoffe aktuell an der Grenze umgeschlagen 
werden, was ein erhebliches Hindernis darstellt. Mit dem 
von Innofreight angestrebten EU-Standard könnte der Um-
schlag in Zukunft schneller, ressourcenschonender und kos-
tengünstiger erfolgen.

Weiterbewegung Richtung Russland & Ukraine
Ein wichtiger Schritt, der von uns in diesem Jahr bereits in 
diese Richtung getätigt wurde, ist der FinnoWaggon, der 
erste Breitspurwaggon, der in Finnland erfolgreich auf die 
Schiene gebracht worden ist. Da Finnland die gleiche Spur
weite wie Russland aufweist, sehen wir diesen Schritt als 
Meilenstein für unsere weitere Entwicklung an.

Äußerst positiv verlief in diesem Jahr auch ein Besuch der 
Innofreight-Geschäftsführung in Moskau bei der Russischen 
Bahn. Die gemeinsamen Gespräche machten deutlich, dass 
eine Öffnung nach Russland von beiderseitigem Interesse 
und in naher Zukunft möglich ist.



Innovationen 
Coming up next



Doch nicht nur zurück, auch nach vorne möchten wir an-
lässlich unseres diesjährigen Jubiläums blicken. Wie wird es 
in Zukunft bei Innofreight weitergehen? Welche Projekte 
stehen an und was können Sie in Zukunft von uns erwarten?

Für die nächsten fünf Jahre haben wir uns zum Ziel gesetzt, 
verstärkt Behälter für Fertigprodukte wie Stahl, Papier oder 
Drahtrollen anzubieten. Da unsere innovativen Transport- 
und Containersysteme derzeit noch vermehrt auf die all-
gemeine Beförderung von Rohstoffen spezialisiert sind, 
möchten wir zukünftig die Grenzen für den Transport von 
Produkten aller Art öffnen. Die Begeisterung für unsere Pro-
dukte, der unermüdliche Innovationsgedanke unserer Mit-
arbeiter und vor allem die besondere Nähe zu unseren Kun-
den haben es in den letzten 15 Jahren möglich gemacht, 
dass auch die Mehrheit der europäischen Bahnen auf die 
Innofreight Technologien vertraut. Zeit, um uns auf unse-
ren Lorbeeren auszuruhen, haben wir dennoch nicht. Denn 
für die Zukunft verfolgen wir eine ganz klare Vision, die es 
umzusetzen gilt.

Mit der ständigen Erweiterung unseres Portfolios durch in-
novative Lösungen wollen wir in Zukunft zu einem Syste-
manbieter in diesem Bereich aufsteigen und der Branche 
helfen, neue EU-Standards zu entwickeln. Dadurch wollen 
wir eine Revolution des Bahnbetriebes in Europa einläuten 
mit dem Ziel, bei unserem fünfundzwanzigjährigen Jubilä-
um die Nummer 1 in Europa zu sein. 

Drahtrollencontainer

Eine unserer neuesten Innovationen ist mit einiger 
Sicherheit unser neu entwickelter Drahtrollencon
tainer. Dieser 20-Fuß-Container ist innovativ und 
zugleich speziell für den Transport von Drahtrollen 
ausgerichtet. Die Besonderheit ist, dass der Behäl
ter sowohl im leeren als auch im beladenen Zustand 
stapelbar ist und dass mit ihm Drahtrollen sozusa
gen im Doppelstockverfahren auf einem InnoWag
gon befördert werden können.

Egal ob auf dem LKW oder mit dem Zug – unser Sys-
tem ist intermodal einsetzbar und damit eine per-
fekte Lösung, die einerseits eine höhere Zuladung 
garantiert und andererseits viele weitere Vorteile für 
den Verteilerverkehr mit sich bringt. 

Aktuell befindet sich unser Drahtrollencontainer 
in der Testphase. Die sehr guten Ergebnisse lassen 
aber bereits darauf schließen, dass wir spätestens 
im 3. Quartal des Jahres 2018 damit in Serie gehen 
können.



Paletten für Rund- und 
Schnittholz

Mit unserem Palettensystem kann das modulare  
Innofreight-Konzept optimal auf verschiedenste Lang-
güter angewendet werden. Unser Palettensystem 
wurde umfassend weiterentwickelt und kann nun 
nicht mehr nur für den Transport von Rundholz, son-
dern auch für andere Güter wie Schnittholz verwendet 
werden.

Damit ist das Palettensystem perfekt für den Einsatz in 
der Sägeindustrie geeignet. Es werden damit höchste 
Leistungsfähigkeit und zusätzlich die vielfältigen Vor-
teile des modularen Konzeptes sichergestellt.

Die Kombination aus Paletten mit Containerwaggon 
ermöglicht eine maximale Zuladung im Bahntransport 
mit der Flexibilität eines Containertransports. Die Ar
beitssicherheit bei der Be- und Entladung wird durch 
die besonders hohen Rungen ebenfalls erhöht.

Bereits 80 dieser neuen Tragwagen werden von uns 
bis Ende Februar des Jahres 2018 ausgeliefert.

CoilTainer

Eine flexible Logistiklösung, die besonders auf das je
weilige Ladegut abgestimmt wurde, ist auch unser neu 
entwickelter CoilTainer. Der bewusst kürzere Behälter 
mit seinen 3 Coilmulden – Spezialwaggons sind meist 
mit 5 Lademulden ausgestattet – gewährleistet eine 
Zuladungssteigerung um bis zu drei Tonnen. Zusätz-
lich haben wir auch an der Bedienung des Schiebever-
decks gearbeitet.

Mit unserer innovativen CoilTainer lässt sich nun der 
gesamte Laderaum freilegen, was bisher in dieser 
Form nicht möglich war. Dadurch kann die Handha-
bung deutlich optimiert werden.

Derzeit arbeiten wir an zwei Prototypen, die bis Ende 
Februar 2018 fertiggestellt werden. Die Serienauslie-
ferung folgt im dritten Quartal 2018.



ChemieTainer
Neu konzipiert wurde auch der ChemieTainer, der sich per-
fekt für den Transport von korrosiven Schüttgütern und 
chemischen Produkten unterschiedlicher Art eignet.

„Einzigartig“ – so könnte man diesen 20-Fuß-Container 
wohl am besten beschreiben. Durch sein pneumatisch funk-
tionierendes Schwenkdach und das einfache Abkippen von 
Ladegut über die Heckklappe wird der Umgang mit chemi-
schen Gütern besonders vereinfacht. Darüber hinaus wur-

de der Container von uns mit einem Edelstahlboden und 
einer speziellen Innenbeschichtung versehen. Daher eignet 
er sich perfekt, um korrosive Materialien zu transportieren. 
In Kombination mit unserem InnoWaggon ergeben sich da-
raus große Zuladungsvorteile.

Derzeit wird unser ChemieTainer noch ausgiebig getestet 
– eine Serienauslieferung ist bereits für das zweite Quartal 
2018 eingeplant.



Breitspur—FinnoWaggon

Unterwegs auf breiter Spur, genauer gesagt auf der finni-
schen Breitspur, ist zukünftig unser sogenannter FinnoWag-
gon. Am 9. November 2017 konnte unser Güterwagen, der 
gemeinsam mit VR Transpoint (FIN) für den Schienengüter-
verkehr in Finnland entwickelt wurde, nach Helsinki ausge-
liefert werden.

Hauptziel dieser Zusammenarbeit war die Entwicklung 
eines an das finnische Breitspurbahnnetz angepassten 
InnoWaggons. So kann auch der finnische Schienengüter-
transport in Zukunft von den Modularitätsvorteilen des 
Innofreight-Systems profitieren.

Doch damit nicht genug: Die fruchtbare Kooperation ist für 
uns von doppelter Bedeutung. Einerseits freuen wir uns, dass 
Innofreight nun auch mit seinen innovativen Lösungen am 
finnischen Markt erfolgreich ist. Auf der anderen Seite ist es 
ein wichtiger Schritt auf dem Weg der Öffnung in Richtung 
Russland und China. Beide Staaten verfügen über dasselbe 
Breitspurbahnnetz wie Finnland. Durch die Etablierung unse-
res Innofreight-Systems könnte in Zukunft der Umschlag des 
Ladeguts mittels Container an der Grenze deutlich verein-
facht, optimiert und damit revolutioniert werden.



Stationäre Entladeanlage  
für Mondi Štětí

Die Firma Mondi Štětí (CZE) ist weit über die tschechi-
schen Grenzen hinaus als namhafter Papierhersteller 
bekannt. Im Rahmen eines Investitionsprogramms des 
Unternehmens wurde auch Innofreight mit einem Zehn-
jahresvertrag als Partner ins Boot geholt. Teil der Expan-
sion war auch die Errichtung einer stationären Containe-
rentladeanlage im Werk, die wir als Generalunternehmer 
entwickeln und errichten durften.

Ende dieses Jahres ist es nun so weit: die stationäre Ent-
ladeanlage kann feierlich in Betrieb genommen werden.

Die Entwicklung von schnellen und prozesssicheren Ent-
ladetechniken stand dabei für uns im Vordergrund. Die 
neue Anlage sorgt in Zukunft für sehr kurze Umlaufzeiten, 
vor allem aber auch für hohe Sicherheit, bei niedrigen 
Temperaturen im Winterbetrieb.

PortRotator

Die Verladung von Schüttgut von den Zügen auf Schiffe 
ist derzeit mit erheblich großem Aufwand verbunden. Viel 
Zeit, mehrmalige Baggerarbeiten und ausreichend Platz, 
um das Material zwischenzulagern, sind dafür bislang 
notwendig gewesen. 

Um diese Vorgehensweise in Zukunft effizienter zu gestal-
ten, hat Innofreight mit dem PortRotator eine innovative 
Lösung erarbeitet, die derzeit für die Firma Oy M. Rauan-
heimo Ab (FIN) im finnischen Hafen Kokkola getestet wird. 

Der PortRotator ist eine speziell entwickelte Entladeanla-
ge mit eigener Energieversorgung, die mittels Container-
kran und 360°-Drehentladung Schüttgut direkt vom Zug 
auf das Schiff verladen kann. Innofreight liefert damit eine 
besonders effiziente Lösung. Die derzeitige Testphase des 
PortRotators soll im kommenden Frühling abgeschlossen 
und die Entwicklung einer serientauglichen Lösung bis Juli 
2018 fertiggestellt werden. 



I n n o f r e i g h t  T e a m



I n n o f r e i g h t  T e a m

Gemeinsam zum Ziel
Erfolg ist nicht nur das Ergebnis einer gelungenen Unter-
nehmensführung. Vielmehr ist der Erfolg eines Unterneh-
mens Ausdruck des besonderen Engagements und der 
Loyalität seiner Mitarbeiter. Voller Stolz können wir sagen, 
dass dies in jeder Hinsicht auf Innofreight zutrifft.

Jeder einzelne unserer 65 Mitarbeiter hat sich in diesem 
Jahr – wie auch in den Jahren zuvor – mit voller Hingabe 
für Innofreight eingesetzt und so maßgeblich zu den großen 
Erfolgen und der innovativen Weiterentwicklung unseres 
Unternehmens beigetragen.

Die höchst erfolgreiche Bilanz ist das Ergebnis unserer gro-
ßen gemeinsamen Anstrengungen. Ein herzliches Danke-
schön geht somit an unser großartiges Innofreight-Team, 
ohne das die erfolgreichen Projekte, Innovationen und Ent-
wicklungen, nicht möglich gewesen wäre.

Danke für diese tollen Leistungen und auf die gemeinsame 
Arbeit in den Jahren, die noch vor uns liegen!

Besuchen Sie uns auf  
unserer neuen Website und 

schauen Sie was wir gemeinsam 
erreicht haben: 

www.innofreight.com



Seit 6 Jahren ist der Extremsportler und Ultrabergläufer 
Andreas „Rambo“ Ropin laufend unterwegs. Mit dem 
Sport besiegte er seinen Kampf gegen den Alkohol – eine 
Leistung die in unseren Augen Unterstützung verdient! 

Eine besondere Freude war es uns, ihn bei einem seiner 
bisher größten sportlichen Vorhaben zu sponsern. Im 
Laufschritt bezwang Rambo im Sommer dieses Jahres die 
7 höchsten Berggipfel der Alpenländer und bewältigte da
bei 45.000 Höhenmeter und 1.394 Kilometer non stop in 
bloß 24 Tagen. Bei seinem Zieleinlauf am Brucker Haupt
platz feierten wir mit ihm seinen unglaublichen Erfolg.

Innofreight unterstützt seit mehreren Jahren den öster-
reichischen Zivilinvalidenverband.

Wir konnten gemeinsam mit dem Obmann Werner Bober-
ger zwei elektrische Rollstühle an den Afrikanischen Ver-
ein Kapfenberg übergeben. Damit können wir die Mobili-
tät von zwei querschnittgelähmten Menschen nachhaltig 
verbessern.



Im November dieses Jahres fand ein Eishockeyevent für 
Sportbündel, einem Verein für Sportlerinnen und Sportler 
mit besonderen Bedürfnissen, statt. Organisiert wurde die 
Veranstaltung von dem Eishockeyspieler und Teilnehmer an 
der Red Bull Crashed Ice Challenge, Florian Graf.

Wir unterstützen ihn in seinem sportlichen Vorhaben, im 
Gegenzug stellte er für uns, gemeinsam mit dem Red Bull 
Crashed Ice Weltmeister von 2014, Marco Dallago, das So

Soziales
    Engagement

zialevent auf die Beine. Dabei wurde den Teilnehmern von 
Sportbündel und einigen Mitarbeitern von Innofreight, 
ein spannendes Programm am Eis geboten – von Aufwär-
mübungen am Eis, über einen spannenden Parcours und 
kleinen Wettkämpfen, bis hin zu einem Eishockeymatch als 
krönenden Abschluss, war alles dabei.

Im Vordergrund stand der Spaß, den alle TeilnehmerInnen 
von Sportbündel und Innofreight sichtlich hatten!
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